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Bulgarien

Handlungsorientierter DaF-Unterricht

Workshop
Ziele: Die TeilnehmerInnen machen sich mit einigen Methoden des
          handlungsorientierten DaF-Unterrichts bekannt und erstellen selbst Materialien
          für den Unterricht.

Zielgruppe: DaF-LehrerInnen, Aus- und Fortbilder

Ablauf:
1. Theorie – Input 
(sieh Power Point Präsentation)
2. Lernstationen / Stationenlernen (Gruppenarbeit)

Input:

Ein Angebot von Lernstationen ermöglicht es den Lernenden, sich ein Inhaltsgebiet selbständig zu erarbeiten bzw. zu üben. Das Lernangebot ist in der Regel vom Lehrenden bereitgestellt, kann aber auch von den Lernenden erarbeitet werden. 

Beim Lernen an Stationen können sowohl inhaltliche Vorgaben und Strukturen als auch die Unterschiedlichkeit der Lernenden und Möglichkeiten der Zusammenarbeit angemessen berücksichtigt werden.

Freigestellt sind

· individuelle Lernformen

· die Abfolge

· die Gestaltung der Zeitstruktur

· die Auswahl

· die Sozialform
Kennzeichnende Merkmale:

· Die Lehrkraft setzt mit Hilfe eines Angebots von selbständig zu bearbeitenden Lernstationen den inhaltlichen Rahmen (z.B. ein bestimmtes Teilgebiet / eine Lerneinheit) 

· Das unterschiedliche Material wird wie Demonstrationsmaterial an einzelnen Stationen den Lernenden für die Bearbeitung ihrer Aufträge zur Verfügung gestellt.

· Die einzelnen Angebote berücksichtigen möglichst viele unterschiedliche Lernvoraussetzungen.

· Eine ausreichende Bearbeitungsdauer ermöglichst jedem eine positive und angemessene Lern- und Arbeitssituation.

· Ein solchermaßen klares Angebot hilft den Lernenden, sich in vorgegebenen Strukturen zu orientieren, miteinander zu arbeiten, sich selbstständig für Aufgaben zu entscheiden, untereinander Argumente und Hilfen auszutauschen, die Arbeit und deren Ergebnisse selbst zu verantworten, sich auf etwas zu konzentrieren.

Aufgabenstellung: 

1. Phase: Gemeinsame Entwicklung von Übungen oder Aufgaben in Gruppen

2. Phase: Individuelle Arbeit durch Lernen an „Lernstationen“

Ziel: Wortschatztraining

Schritte: 

- TN lesen den Text.

- TN suchen Wörter heraus, die alle trainieren sollen. Dazu entwerfen sie eine

             Übung, die später von den anderen TN gemacht wird.


- Jede Gruppe bekommt verschiedene Arbeitsaufträge.


- TN schreiben die Lösung dazu auf einen Zettel für die Kontrollstation.


- TN legen ihre Übungen aus und stellen die Karte (Station 1, 2 ...) auf.


- TN arbeiten an den Stationen der anderen.


- TN notieren ihre Lösungen und vergleichen sie bei der Kontrollstation.


Text: Unser Bücherbus

Quelle: Mitzivirus, A., Janke-Papanikolaou S. (2004): So geht’s zum ZD.

Prüfungsvorbereitung Zertifikat Deutsch. Testbuch. Ernst Klett Sprachen Stuttgart.
Arbeitsauftrag für Gruppe 1
1. Suchen Sie aus dem Text 10 Wörter aus, die Sie üben wollen. Einigen Sie sich und löschen Sie diese Wörter aus den Vorlagen aus.

Stellen Sie für die Übungsstation mehrere gleiche Vorlagen her.

Formulieren Sie die Aufgabe für Station 1.

      2.  Suchen Sie aus dem Text 10 schwierige Wörter heraus. Diese Wörter


schreiben Sie untereinander auf ein Blatt. In jedem Wort sollen 2 – 3

           Buchstaben fehlen.


Formulieren Sie die Aufgabe für Station 2.

Arbeitsauftrag für Gruppe 2

1. Schreiben Sie 5 Sätze des Textes ungeordnet untereinander auf. Lassen Sie in jedem Satz ein schwieriges Stück mit 3 Wörtern aus. Für jedes ausgelassene Wort machen Sie einen Strich.

Formulieren Sie die Aufgabe für Station 3.

2. Suchen Sie aus dem Text 6 schwierige Wörter heraus. Auf ein Blatt malen Sie 6 Luftballons. In jeden Ballon schreiben Sie die Buchstaben eines Wortes als Puzzlewort (durcheinander, unterschiedlich groß, verschiedene Farben), so dass man Ihr Wort nicht gleich erkennt.

Formulieren Sie die Aufgabe für Station 4.

Arbeitsauftrag für Gruppe 3

1. Wählen Sie aus dem Text 3 Sätze aus. In jedem Satz vertauschen Sie die Wörter. Schreiben Sie Ihre 3 Unsinnssätze auf ein Blatt.

Formulieren Sie die Aufgabe für Station 5.

2. Schreiben Sie den Text auf ein Blatt und tauschen Sie dabei in 5 Sätzen ein schwieriges Wort gegen irgendein anderes aus, so dass ein lustiger Satz entsteht. Formulieren Sie die Aufgabe für die Station 6.

Arbeitsauftrag für Gruppe 4

1. Denken Sie sich 5 Fragen zum Text aus. Sie sollten so sein, dass die Antwort nur ein Wort aus dem Text ist.

Formulieren Sie die Aufgabe für Station 7.

2. Suchen Sie 8 zusammengesetzte Nomen aus dem Text heraus. Zerlegen Sie sie in ihre Bestandteile. 

Formulieren Sie die Aufgabe für Station 8.
3. Projektarbeit (2 Gruppenarbeit)

Grundvorausetzungen und Merkmale des Projektlernens:
· Zeiträume, Angebote und / oder Anregungen, die einen eigenverantwortlichen Zugang, die eigenverantwortliche Entscheidung für ein Projekt ermöglichen

· Hinweise zum Ablauf eines Projekts als Richtschnur

· freie Gruppenbildung

· Anregungen für unterschiedliche Zugangsweisen (im Sinne eines Moderators)

· Anregungen für Zwischenschritte und Reflexionsphasen

· Anregungen für demokratische Vorgehensweisen und Entscheidungsfindungen in Lerngruppen

· Anregungen zum Einschätzen des Lern- und Leistungsvermögens und des Lern- und Leistungsstands der Gruppe

· Anregungen zur Einschätzung der Zeitökonomie

· Anregungen zur Einschätzung individueller Leistung und der Gruppenleistung

Arbeitsauftrag 
Projekt

Wählen Sie aus den folgenden Themen aus.

Welche Probleme haben Sie mit Behinderten?

Welche Probleme haben Behinderte in Ihrem Land?

Planen Sie eine Schülerkampagne mit Plakaten in Ihrem Ort, um Vorurteile und Ängste gegenüber Behinderten abzubauen und gleichzeitig auf die Lebensumstände der Betroffenen aufmerksam zu machen.

Schreiben Sie an das Deutsche Büro von „Jugend für Europa“. Entwerfen Sie ein Angebot für eine Jugendbegegnung in Ihrem Land. Machen Sie sich dabei

Gedanken zu folgenden Themen:

Ziel des Vorhabens

Thema des Jugendaustausches

Teilnehmer

Dauer und Tagesprogramm

Erwartungen

Schnellkurs in ...

Besucher kommen in Ihr Land und können die Sprache nicht.

Welches sprachliches Minimun brauchen sie, um sich zurechtfinden zu können? Erarbeiten Sie einen Sprachführer oder einen Schnellkurs für

alle, die sich in Ihrer Muttersprache über das Wichtigste verständigen wollen.

Einen Familienvertrag ausarbeiten:

Besprechen Sie zuerst, was für Rechte Sie gern aushandeln wollen und welche Pflichten Sie bereit sind zu übernehmen. Wozu sollten sich Ihre Eltern verpflichten und was für Rechte sind Sie bereit, ihnen zu gewähren.

Diskutieren Sie in einem Gespräch zu Hause über Rechte und Pflichten für Jugendliche und Eltern. Versuchen Sie zu einem Konsens zu kommen und halten Sie Regeln für die einen und die anderen in einem Familienvertrag fest.
Projektphasen:

Phase 1 – Themenfindung, Gruppeneinteilung, Planung

Phase 2 – Recherche, Durchführung

Phase 3 – Auswertung, Vorbereitung der Präsentation

Phase 4 – Präsentation

4.  Arbeitsblatt 
Puzzle zur Projektarbeit

Ein Projekt zeichnet sich dadurch aus, dass eine Arbeitsgruppe ein vorgegebenes oder ein selbst gewähltes Arbeitsvorhaben schrittweise plant, organisiert, durchführt und auswertet. Die wichtigsten Arbeitsschritte sind im folgenden ungeordnet aufgeführt.

Klären Sie die Reihenfolge der einzelnen Arbeitsschritte und tragen Sie die Ziffern 1 – 10 dementsprechend in die vorgegebenen Quadraten bzw. Kreise auf der rechten Seite ein. (1 ist die erste Phase des Projekts, 10 die letzte) 
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        KONTROLL-TIPP: Wenn Sie die Ziffern in den Kreisen von den Ziffern in den Quadraten abziehen, dann müssen Sie als Differenz die Zahl „5“ erhalten! Wenn nicht, neu überlegen!

Tragen Sie die zehn Projektphasen (Arbeitsschritte) in der richtigen Reihenfolge in das links stehende Flussschema ein.

Vergleichen Sie und besprechen Sie Ihre Ergebnisse in Kleingruppen. Klären Sie offene Fragen. Ziehen Sie nötigenfalls Ihre Lehrerin / Ihren Lehrer zu Rate.




      Projektthema steht fest

	
	Nachbesinnung auf den Projektverlauf

und den Arbeitsprozess der Gruppe

	
	Projektergebnisse aufbereiten bzw.

kleine Ausstellung vorbereiten

	
	Schlussfolgerungen und Vorschläge

für ein nächstes Projekt austauschen

	
	Ideen zur Themenbearbeitung sammeln

(Brainstorming veranstalten)

	
	Präsentation der Projektergebnisse in der

Öffentlichkeit (Mitschüler, Eltern usw.)

	
	Arbeitsvorschläge übersichtlich festhalten

(Tafel, Plakat, Folie)

	
	Produktorientiertes Arbeiten und/oder

Forschen in der Gruppe

	
	Konkrete Arbeitsaufgaben in der Gesamtgruppe verbindlich vereinbaren

	
	Detailiertes Zeit- und Arbeitsplanung in 

der jeweiligen Kleingruppe

	
	Verantwortliche Arbeitsgruppen für die

einzelnen Aufgaben bilden


Quelle: Klippert, Heinz (1999): Methodentraining. Übungsbausteine für den Unterricht. Beltz Verlag: Weinheim und Basel. S.236
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